








Erstaunliches

Arena. Dieser Gottesdienst war der Auftakt 
zu ProChrist. Pfarrer Ulrich Parzany hat in 
sehr eindrücklicher Weise über die Rettungs-
aktion Gottes geredet. Da ging es also um die 
Rettung für immer, die Gott möglich macht, 
die Gott schenkt. Wir sind es unseren Mit-
menschen schuldig, diese Botschaft weiterzu-
sagen. In der nächsten Nacht habe ich dann 
hautnah miterlebt, mit welchem Einsatz die 
Notärztin, die Rettungssanitäter, die Feuer-
wehrleute und Polizisten um das Leben des 
jungen Mannes gerungen haben. An dieser 
Stelle möchte ich diesen Leuten nochmals 
ausdrücklich danken. Das war bewegend. 
Der Unfall passierte etwa 23.30 Uhr. Die Ret-

tungsaktion war nach der Bergung des Autos 
gegen 3.00 Uhr zu Ende. Viele der Feuer-
wehrleute sind dann am Montag wieder auf 
Arbeit gegangen. Es ist erstaunlich, dass die-
ser junge Mann erst einmal gerettet wurde. 
Noch mehr zum Staunen ist die Rettung, die 
Gott schenkt. Keiner unserer Feuerwehrleute, 
kein Mitarbeiter der Rettungskräfte wurde bei 
dieser nicht ungefährlichen Rettungsaktion 
verletzt. Dafür sind wir sehr dankbar. Gott ist 
bei seiner Rettungsaktion tödlich verletzt wor-
den. Jesus hat Blut und Wasser geschwitzt vor 
seiner Kreuzigung. Am Kreuz hat er dann aus 

Liebe zu jedem Menschen sein Leben geop-
fert. So viel sind die Menschen, sind Sie Gott 
wert! Bei der Rettungsaktion Gottes geht es 
um Rettung für immer und ewig. Die Lage von 
uns Menschen ist so schlimm, dass wir neben 
Hilfe in vielen Dingen vor allem Rettung brau-
chen. Rettung vor dem Tod, Rettung aus Süch-
ten, Rettung aus Hass, Verbitterung und Un-
versöhnlichkeit ...

Die größte Not ist die Sünde, also die Gleich-
gültigkeit gegenüber Gott und seiner Liebe.

Aber Gott will alle retten. Und: Gott kann alle 
retten. Für Jesus gibt es keine rettungs- oder 
hoffnungslosen Fälle. Die Bibel sagt: „Wer 
den Namen des Herrn anrufen wird, der soll 
gerettet werden.“ Wer Jesus im Gebet anruft, 
der ist kein rettungsloser Fall mehr. Wenn Sie 
das noch nicht getan haben, dann möchte ich 
Sie herzlich bitten, das zu tun. Sie werden 
staunen.

Mir ist neu deutlich geworden, dass wir als 
Gemeinde und Christen uns viel Mühe geben 
müssen, diese Botschaft von Jesus Christus 
glaubwürdig und liebevoll weiterzugeben. 
Deshalb laden wir in unserer Gemeinde Men-
schen zu Jesus ein und helfen ihnen, mit Je-
sus zu leben. Deshalb unterstützen wir z.B. 
ProChrist. Wir wünschen uns, dass auch Sie 
dankbar staunen können über Jesus, seine 
Liebe zu Ihnen und diese erstaunliche Ret-
tungsaktion. Gott kann retten. 

Am Sonntag ist wieder Gottesdienst in unserer 
Kirche. Wir freuen uns über jeden, der kommt, 
aber bitte kommen Sie durch den Hauptein-
gang. Wir wünschen Ihnen Gottes Segen. Im 
Auftrag unserer Kirchgemeinde Limbach-
Kändler, aller Mitarbeiter und meines Freundes 
und Kollegen, Andreas Vögler. 

von Pfarrer 
Johannes Schubert

Limbach-Oberfrohna und unsere Kirche sind 
z.Zt. in aller Munde durch diesen schreck-
lichen Unfall. Was passiert ist, war in den 
Medien zu sehen. Viele haben gezweifelt und 
dann gestaunt. Wir haben zwei große Wun-
der erlebt.

1. Der junge Mann hat diesen schrecklichen 
Unfall überlebt. Wir beten für ihn, dass er 
ganz gesund wird und dass er Gottes Liebe 
persönlich für sich glauben kann. Der andere 
Pfarrer unserer Gemeinde, Andreas Vögler, 
hat ihn besucht und ist in Kontakt mit ihm. 
Die Fotos machen das Ausmaß der Bewah-
rung deutlich.

2. Unsere Kirche hat nicht gebrannt. Es ist 
bei dem Unfall viel Kraftstoff in unseren tro-
ckenen Kirchenboden gelaufen. Da hätte es 
leicht brennen können. 

Am Morgen dieses Sonntags waren wir ge-
meinsam mit fast 6.000 Christen – darunter 
mehrere hundert Kinder – in der Chemnitz-

  Zweifeln und Staunen 

Unserere Zeitschrift heißt „Le Chaim“, d.h.:  
„Zum Leben“. Hier �nden Sie ein Beispiel, wie 
einem jungen Mann wie durch ein Wunder das 

Leben ein zweites Mal geschenkt wurde. 
Gott ist gut!
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großen Königs

Jerusalem
– die Stadt des

13. Sächsischen Israelkonferenz
27. Juni 2009 von 9 bis 21 Uhr  

„Pavillon der Hoffnung“  
Messehalle 14, Puschstr. 9 

in 04103 Leipzig, 

Weitere Informationen unter Tel. 03727 2701

Die Sächsischen Israelfreunde e. V. laden ein zur

www.zum-leben.de

Im Zentrum der Konferenz steht in 
diesem Jahr die Stadt Jerusalem mit dem 
Tempelberg. „Jerusalem, die Stadt des 
großen Königs“, dieses Thema soll uns 
den Blick für die herrliche Zukunft der 
Kinder Gottes öffnen. In Bibelarbeiten, 
Zeugnissen und wissenschaftlichen Vor-
trägen wollen wir uns diesem Thema 
stellen. 

Programm Samstag, 27. Juni: 

9.00 Uhr: Eröffnung, Begrüßung,  
Grußworte und Lobpreis

9.30 Uhr: Von Gaza nach Jericho  
mit Tass Saada 

11.00 Uhr: Bibelarbeit mit Geri Keller  
(Stiftung Schleife, Winterthur, Schweiz)

12.30 Uhr: Mittagspause mit leckerem  
Essen, persönlichen Begegnungen, Infor-
mationsständen und Büchertisch; U.a. stellt 
sich das Christliche Forum für Israel vor.

15.00 Uhr: Biblische Archäologie mit  
Professor Leen Ritmeyer: 

„Wie sah der Tempelberg zur Zeit König 
Herodes des Großen aus?“

„Wo auf dem heutigen Tempelberg wird der 
Salomonische Tempel lokalisiert?“ 

„Wird es einen 3. Tempel geben?“  
Für Rückfragen wird Zeit eingeplant

Es werden die Modelle der Stiftshütte, des 
Salomonischen Tempels und des Herodia-
nischen Tempels für die Vorträge zur Verfü-
gung stehen, gefertigt von Matthias Hampel 
(Sächsische Israelfreunde e.V.). 

Auch eine Kaffeepause ist eingeplant!

18.00 Uhr: Abendbrotpause

19.30 – 21.00 Uhr:  
Bunter Sächsischer Israelabend  

Am Sonntag, dem 28. Juni

findet 9.30 – 11.30 Uhr im „Pavillon der 
Hoffnung“ ein Gottesdienst statt.  
Die Predigt wird Geri Keller halten.  
Musik: Leipziger Lobpreisgruppen,  
Moderation: Wilfried Gotter; Leitung des 
„Pavillons der Hoffnung“: Carsten Albrecht

Eine extra Kinderkonferenz findet in diesem 
Jahr nicht statt. Eine Kinderbetreuung ist 
aber in der Halle für Samstag, den 27. Juni 
vorgesehen. Wir bitten dafür um einen Un-
kostenbeitrag von 5,00 EUR pro Kind.

Die Konferenzgebühr bei Vorabanmeldung 
für Samstag den 27. Juni 2009 beträgt 
20,00 EUR bei Vorabüberweisung auf un-
ser Konto: 90061941 BLZ: 87096124 bei 
der Volksbank Mittweida. An der Tages-
kasse sind dann 25,00 EUR zu zahlen.

Wer in Leipzig übernachten möchte, 
wende sich bitte an die Tourismus  
Information in Leipzig: 0341-124 87 47 
oder an unseren Ansprechpartner vor Ort: 
Carsten Albrecht: 0341-124 89 66 


